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Metdys-GejeRblatt.

e 20.

Qubalt: Gefep, betreffend Ubdnberung beyw. Erganjung ber Gefepe iber bie Quartierleiftung unb diber bdie
Raturalleifftungen fiir bie berwaffnete Mad)t in Frieben. &. 245. — BVerorbnung, betreffend bie
RKaution bed Raffivers ber Cegationstaffe. S. 250. — HUllerbodfter Crlaf, betreffend bie Auf.
nabme ciner Unleibe auf Grund ber Befege vom 16. Februar 1882, vom 31. Mary 1885, vom
16. Méry 1886, vom 30. Mary 1887 unb vem 1. Juni 1887. &. 250.

(Mr. 1724.) Gefely, betreffend Abanberung bezichungBroeife Crgingung bed Gefefed, betreffend
die Quartierleiftung fiir bdie bewaffnete Madht wabrend bded FriebenSzuftandes,
pom 25. Guni 1868 (Bunbded-Gefelbl. €. 523), fowie ded Gefefed iiber bie
Naturalleiftungen fiix bie bewaffnete Madyt im Frieben vom 13. Februar 1875
(Reidh8- Gefegbl. ©. 52). Vom 21. Juni 1887.

Wi Wilbelm, von Gottes Gnaden Deutfdher Kaifer, Konig

bon Preuen x.

verotbnen im Namen deg Reichd, nady erfolgter Suftimmung bed Bunbdedrathd
und bed Reidydtagd, wad folgt:

ctifel 1.

Jn Ubdnderung begiehungdweife Crgangung ded Gefeged vom 25. Juni
1868, betreffend bdie Quartiecleijffung fiir bie' bewaffnete Macht wabhrend bed
Sriedendguftanded (Bunbdes:Gefegbl. . 523), treten nadyftehende Veftimmungen
in Kraft.

§. 1.

Bei der Einquartierung von Offijieren, im Offijierdrang ftehenden Uerzten
unbd obeven Militdrbeamten finben die Vorfchriften der §§. 7 und 8 ber Beilage lit. A
ded vorgedachten Gefeged in Beyug auf Umfang und Audftattung der Quartiere
nur infoweit Unwendung, ald Ddenfelben entfprodhen werden fann, obne bdie
Quartiergeber jur Aufendung von Koften ju nothigen, welde die ju gewdhrenden
Quartierent{d)adigungen iibexjchreiten witrden.
Reidys - Befegbl. 1887. 45
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Wenn fiir einguquartierende Theile der bewafineten Madht nur Unterfunit
unter Dady und Fad) — enged Quartier — gefordert wird, fo greifen auferdem
folgende Beftimmungen Plag:

a) Die Mannfdyaften vom Feldbwebel abwirfd haben in einem gegen Ddie
Witterung fdhitgenden Obbache nur Anfpruch auf eine Lagerftatte von
frifhem Stroh und auf eine Gelegenbeit ur Aufbewabhrung der Waffen
und jum Niederlegen der Montirungd: und Audriiftungsftiicke, fowie
auf Mitbenugung vorhanbdener Kodeinridhtungen.

Lieferung von Brenmmaterialien ober Venugung der Gerdthe ded
Quartiergeberd diitfen nidht geforbert werden.

Rur Crleudytung der Unterfunftdraume bid Wbendd 10 Ubr gentigt
Stalllicht.

b) Fur die Perbe fann nur Unterfunftdraum und Sdug gegen Wind
und Wetter mit Vorridytung jum Anbinden beanfprud)t voerden.

c¢) Ald Cntfchddigung wird fitr Offiziere und Mannfdyaften der volle tarif-
mafige Servid, inbef fiir bie unter 4 bid 6 bed8 Tariféd aufgefithrten
Chargen nur bder unter 7 fiir Gemeine gewdbrt. Fuir die Unterfunft
per Pferbe werben nur ywei Drittel der Tarifjage unter 13 und 14
entrichtet. ;

Artifel II.

§. 1.
An die Stelle de8 vierten Wbfaged im §. 3 ded Gefeped tiber die MNatural:
leiftungen fiir die bewaffnete Madyt im Frieden vom 13. Februar 1875 (Reichs-
Gefepbl. ©. 52) tritt nadyftebende Vorfdyrift:

Die Stellung von Vorjpann fann nur geforbert werben fiir bdie
auf Marfhen, in Lagern ober in Kantonnirungen befindlicdhen Theile
der bewaffneten Mad)t und nur infoweit, ald e8 nidt gelingt, den
Bedarf rechtyeitig geqen einen Preid fiderjuftellen, welcher den vom
Bunbdedrath fiir den betreffenden Lieferungdverband feftgefteliten Wer-
autungdfat (§. 9 Riffer 1 Abfag 1) nidyt 1berjteigt.

§. 2.
Der §. 4 be8 Gefesed vom 13. Februar 1875 erhalt folgende Jufige:
Fur Offiziere, Militardrgte im Offizier8rang und obere Militirs
beamte darf die Verabreichung von BVerpflegunyg audy in Kantonnivungen
aefordert werben, bei Cinquartierungen i Stadten jedbod) nur Ddie
Morgenfoit.
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Diefe Veftimmung findet auf bdiejenigen Theile der bewaffneten
Macht, weldye in engen Quartieren untergebracht werden, feine An-
wendung.

§. 3.

An die Stelle ded erften Abfaged ded §. 5 ded Gefeted vom 13. Februar 1875
tritt folgende Vorfdyrift:

RQur Werabreichung der Fourage find alle Vefiger von Fourage:
beitanden verpflichtet. Diefelbe fann nur  gefordert werben fiir die
Pferbe und fonftigen Ruathiere der auf Marfdhen befindlichen Theile
ber bevaffneten Madht, und ywar forwohl fitr die Marfd)- und Rubetage
alg auc) fir die Liegetage. Wenn am Quartievorte Magazinvermal-
tungen oder LieferungSunternehmer bder Militdvvermwaltung vorhanbden
find, darf die Berabfolgung der Fourage nicht gefordert werben.

Sofern die Menge der von einem BVefiger ausd feinen Bejtanden
gelieferten Fourage den Vedarf fir 25 Pferbe itberfteigt, fann derfelbe
nad) feiner Wahl Begablung ober Riidgewdbhr in dem ndadyften Militdr-
magazin beanfpruchen.

§. 4.

Der §. 9 Riffer 1 ded Gefeed vom 13. Februar 1875 wird durd) folgende
Vorfdyxift evfept:

1. die Wergittung fiir Vorfpann erfolgt tageweife nad)y den vom Bunbdes:
tath von Reit u Reit fiir jeden Veyirt eined Lieferungsverbandes feft-
suftellenben Vergiitunggfigen. Die Sage find nad) den im betreffenden
Beyirf iiblichen Fubrpreifen ju normiren.

Sollten bei Truppeniibungen einfdylieflich der Marfdye u und von
benfelben unter befonberen Werbaltiffen die durd) den BVunbdedrath feft-
geftellten Wergiitungdfige nicht audreichen, um bdie Leiftungdpflidytigen
angemeffen gu entjdyidigen, fo ift die hobere Berwaltungsbehorde bed
BVeyirfd, in weldyem die Uebungen ftattfinden, beredytigt, die Sdige auf
Grund fachverftindigen Gutadytend ju erhohen. Die Audwabhl der Sadh-
verftandigen erfolgt in finngemdger Anwendung der Beftimmungen ded
y. 14, Die Crhohung darf nidht mebr betragen, ald ein Finftel der
vom Vunbedrath feftgeftellten Sage.

Bei Feftitellung der Verglitung wird die Fabrt vom LWobhnorte
nady dbem Stellungdorte und uvitd der Leiftung bingugergcnet. Hierbei
ift eine Wegeftrede von einem RKilometer gebn Minuten gleid) ju fegen.
Werden bdie Fubren einen balben Tag ober darunter in Anfprudy ges
nommen, fo wird ein balber Tag beredynet.

Dem Cigenthiimer ift voller Crfag fiir BVerluft, Befchibigung
und aufergewchnliche Abnugung an Rugthieren, Wagen und Gefdyive
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ju gewdbren, weldie in Folge oder gelegentlich der Worfpann: obder
©pannbdienftleiftungen obne Verfdhulden bed Cigentbitmerd oder ded von
ibm geftellten Gefpannfiibrers entjtanden find. Die Feftiehung ded Bes
traged gefdhieht nach Maaabe ded §. 14.

§. 5.
An die Stelle ded lepten Ubfaged der Riffer 2 ded §. 9 de8 Gefefed vom
13. Februar 1875 tritt folgende Beftimmung:
Die Vergiitung fiic die den Offizieven, Militdrdvzten im Offiziers-
rang und oberen Militdrbeamten gewdbrte Natuvalverpflegung betvdgt:

fiir bie volle Tagedfolt .......... 2,50 Marf,
fiir bie Mittagdfoft allein. ... .... 125 -
fitr die Wbendfoft allein .......... 075 =
und fiir die Morgenfoft allein ... .. 0550 s

und wird den Quartiergebern durd)y Vermittelung der Gemeinden ent:
ridhtet.  Diefelbe Verglitung wird entridhtet, wenn Offizieren 2. in
engen Quartieven freiwilli WVerpflegung gewdbrt und von ibnen an-
genonumen wird.

§. 6.

Die Riffer 3 im §. 9 bded8 Gefeged vom 13. Februar 1875 wird durdy

nadyjtehende Vorfdyuift erfept:

3. bie Wergiitung fiir verabreihte Fourage erfolgt mit einem ufjchlage
von fiinf vom Hundert nad) dem Durdy{chnitt der hodften Tagedpreije
bed Kalendermonatd, welder der Lieferung voraudgegangen ift.

Bei Feftjtellung diejed Durchichnittdpreifed werden bdie Preife ded
Hauptmarttorted (§. 19 AUbfag 2 und 3 ded Kriegsleiftungdgefesed vom
13. Juni 1873) bedjenigen LieferungBverbanded ju Grunde gelegt, 3u
welchem die betbeiligte Gemeinde gehort.

§. 7.
Der Ubfag 1 im §. 14 be8 Gefesed vom 13. Februar 1875 erbdlt fol-
gende Faffung:

Alle durd) bie Benupung von Grunditiiden ju Truppeniibungen,
fom\e die in Den Fallen ded §. 12 entjtebenden Schdden werden aus
Militarfondd vergutet. Die Feftftellung derfelben, fowie der nady §. 13
eintretenden BVergiitungen erfolgt, fofern iiber den Betrag eine Cinigung
nidyt ftattfindet, enbgultiq unter Ausfchlup ded Rechtdweged auf Grund
fadyverftanbdiger Sdhagung.
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§. 8.
Der Abjfag 1 im §. 16 ded Gejeged vom 13. Februar 1875 wird durdh
folgende WVorjdyrift erfept:

Entfchabigungdanipriiche, welche auf Grund bdiefed Gefeped erhoben
werden, {ind bet dem Gemeindevorftande be;wbunq@metfe der 5uﬁanb|gen
Civilbehdrde angumelden. Sie erld{dyen in den Fallen der §§. 9 Sffer 1
Abfah 4, 10 Abfay 4, 11 bid8 14, wenn fie nidt innerhalb wvier
Wodyen nady dem Eintritt ber.be[)auptetcn Befdadigung, in allen anderen
Gallen, wenn fie nidt fpdteftend im Laufe dedjenigen Kalenderjabres
angemeldet werden, welde8 auf dad8 Jabr folgt, in dem die Cnt-
{dhadigungdverpflidtung begriinbet worben ift.

Artifel IIL
Dad gegenwartige Gefeg tritt mit dem 1. Juli d. F. in Kraft.

Artifel IV.

Die gur udfithrung diefed8 Gefeged exforberlidhen allgemeinen Anordnungen
werden fiir dad gejummte Bunbdesgebiet, mit Ausjchluf BVayerns, durd) Verord-
nung bed Kaiferd, fiir Bayern durd) Konigliche Verordnung erlaffen.

Urfundlidy unter Unjerer .S'pod)fteigenbanblgen Unterjchrift und beigedructtem
Kaiferlichen Jnfiegel.

egeben Verlin, den 21. Juni 1887.

(L. S) Wilbhelm.

von Voettidyer.
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(Mr. 1725.)  Verovbuung, betreffend bie Kaution bed RKaffiverd der CLegationdfaffe. Vom
16. Juni 1887.
DALY Wilbelm, von Gotted Gnaden Deutfdher Kaifer, Konig

bon Preufen 2.

verotdbnen im Namen ded Reichd, auf Grund bed §. 3 ded8 Gefesed, betreffend
bie Kautionen der Bunbedbeamten, vom 2. Juni 1869 (Bunbded-Gejepbl. S. 161)
im Cinvermehmen mit bem Bunbedrath,» wad folgt:

§. 1.
Der Kaffiver der Legationsdfaffe ift jur Kautiondleiftung verpflidytet.

§. 2.
Die Hohe der Kaution betrdgt Viertaufend und gweibundert Mart.

Urtunbdlich unter Unferer Hodyfteigenhandigen Unterfdhrift und beigedrudtem
Kaiferlichen Jnfiegel.

Gegeben Berling, den 16. Juni 1887.

(L. S) Wilbelm.

Furft von VWidmard.

(Mr. 1726.) Alerhddhfter claf, betreffend die Aufnahme einer Anleihe auf Grund ber Gefepe
vom 16. Februar 1882 (Reichs - Gefepbl. &. 39), vom 31. Mdarg 1885
(Reidh8 » Gefesbl. S. 79), vom 16. Mary 1836 (Reid)8 - Gefegbl. €. 58),
vom 30. Mary 1887 (Neih8 - Gefegbl. €. 148) und vom 1. Juni 1887
(Reid)8 » Gefegbl. S. 204). BVom 16. Juni 1887.

?[uf Fhren Bericht vom 8. diefed Monats genebmige Jdy, daf auf Grund ded
Gefeged vom 16, Fjebruar 1882, betreffend die Ausfithrung ded Anjdluffed der
freien und Hanfeftadt Hamburg an das deutfdye Jollgebiet (Reichd-Gefegbl. ©. 39),
ein Betrag von 4000000 Marf, auf Grund bed %efegeé vom 31. Mary 1885,
betreffend ben Beitrag De8 Reichd ju den RKoften ded8 Anfchlufjed der freien
Hanfeftadt Bremen an dad deutfhe Follgebiet (Reichd - Gefegbl. S. 79), ein
Betrag von 3000000 Marf, auf Grund ded Gefeged vom 16, Mdry 1886,
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betreffend Ddie Herftellung de8 Mord-Oftjee- Kanald (Reichd - Gefegbl. ©. 58), ein
Betrag von 13000000 Marf, auf Grund ded Gefeged vom 30. Mary 1887,
betveffend die Aufnahme einer Anleibe fiir Jede der Verwaltungen bded Reich3-
Beered, der Marine und der ReichBeifenbabhnen, fowie ur vorlaufigen Dedung
ber aud dem Reiddfeftungdbaufondd entmommenen Vorfdyitffe (Reichd - Gefepbl.
©. 148), ein Betvag von 45732485 Marf und auf Grund ded Gefeped vom
1. Juni 1887, betreffend die Yufnahme einer Unleibe fiir Jwede der BWerwaltung
ped Reidhdheered und fiir die Vervollftanbigung ded deutfchen Eifenbabnneged in
Gnteveffe der LandeBvertheidigung (Reidhd - Gefegbl. ©. 204), ein Vetrag von
172272 485 Marf, ufammen alfo ein Vetrag von 238004 970 Marf durd)
eine nach den Beftimmungen bded Gefeged vom 19. Juni 1868 (Bunbded - Gefessbl.
©. 339) zu verwaltende Unleibe befchafft und u diefem RJwed ein entfpredyender
Betrag von Sdyuldverfdhreibungen, und zwar diber jweibundert Marf, fiinf
hundert Marf, eintaufend Marf, yweitaufend Marf und fiinftaufend Mark, aus-
qeaeben werbe.

Die Unleibe ift mit jabrlidy dreteinbalb vom Hunbdert am 1. Sanuar und
1. Juli ju verzinfen.

Die Tilgung be8 Sdyuldfapitald erfolgt in ber AUrt, daf bdie durd) den
Reidydbausdhaltd - Ctat dagu beftimmten Mittel jum Unfauf einer entfprechenbden
Angahl von Sdyuldbverfdyreibungen verwenbdet werben. Dem Reicy bleibt dasd
Recdht vorbebalten, die im Umlauf befindlidhen Sdyulbver{chreibungen jur Einlofung
gegen Baarzablung ded Kapitalbetraged binnen einer gefelich feftyuftellenden Frift
ju fiindigen.  Den Jnbabern ber Sdyulbverfdyreibungen jtebt ein Kiindigungsdredyt
gegen dad Reic) nicht u.

Iy exmadhtige Sie, hiernad) bie weiteren Anordbnungen ju treffen und bdie
Reidysfchuldenverwaltung mit naberer Anweifung ju verfeben.

Diejer Mein Crlaf ift durd) dasd Neich3- Gefegblatt jur dffentlichen Kenntnif
au bringen.

Berlin, dben 16. Juni 1887.

TWilbelm.

gurft von Vigmard,
An den Reidhdfanyler.

Herausgegeben im ‘anaun: bed Jnnern.
Werlin, gemurft in ber ‘chhsbrurfnu
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	(Nr. 1724.) Gesetz, betreffend Abänderung beziehungsweise Ergänzung des Gesetzes, betreffend die Quartierleistung für die bewaffnete Macht während des Friedenszustandes, vom 25. Juni 1868 (Bundes-Gesetzbl. S. 523), sowie des Gesetzes über die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 (Reichs-Gesetzbl. S. 52).
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